
weltergeben! Anschlägen!
Landwirte!

Hauern Österreichs!
Der langersehnte Augenblick für jeden patriotisch fühlenden Österreicher, welcher Nation und Partei

er auch immer angehören möge, ist gekommen — die Kriegserklärung ist erfolgt , unser erhabener Herr und
kaiser ruft seine Völker zu den Waffen, um dem verbrecherischenTreiben der serbischen Negierung , ihren
Anschlägen auf Dzmastie und Vaterland durch die Gewalt der Waffen ein Ende zu bereiten . .

wir haben in Zeiten des Friedens es oft betont, daß die Ü)echr- und Nährkraft unseres Staates
im Dauernstande fußt. 'Nun liegt es an uns , da, wo das Vaterland ruft, durch Einsetzung aller unserer
Kräfte diese Aufgaben voll und ganz und mit Opfermut zu erfüllen.

Auf zum Kampfe, Kaiser und Vaterland bedarf Eures starken firmes!
Schart Euch unter die ruhmvolle Zahne des Habsburger -Reiches, ein übermütiger Kleinstaat hat

es versucht, sie in den Kot zu zerren!
Das Glut eines erlauchten Sprossen unseres Kaiserhauses und seiner hochherzigen Gemahlin schreit

nach Sühne und Vergeltung!
verlasset freudigen Herzens Haus und Zeld, vertauschet frohen Mutes den psiug mit dem Schwerte,

kämpft für die heilige Sache, für Kaiser und Reich!
Ihr , die Ihr in Zriedenszeiten als Nährstand eine Grundfeste des Staates bildet , bewährt Euch

auch auf dem Zelde der Ehre im Wehrstand, nach alten Traditionen als die nimmer wankende Stütze

Österreichs Kaiserthrones und unseres geliebten Vaterlandes.
fiber auch Ihr , die Ihr zurückbleibet — Männer und Zrauen, wenn Väter, Söhne und Grüder

in den Kampf ziehen, nehmt alle Kraft zusammen, um Haus und Zeld zu betreuen , verdoppelt Eure Kraft
Ihr Greise, Zrauen und Kinder, um die auf dem Zelde stehende Ernte möglichst jchnell und ungeschmälert
einzubringen , handelt es sich doch um die Sicherstellung der Verpflegung des Heeres und der fippro-
visionierung der städtischen Hevolkerung , in der weise, daß nicht durch eine ungerechtfertigte Preis¬
steigerung der Nahrungsmittel diese Zaktoren in empfindlicher weise geschädigt werden.

Die große, für Österreichs Zukunft so bedeutungsvolle patriotische Dewegung erfordert es , - aß
selbst unsere vitalsten agrarischen Interessen hintangestellt werden. Die Landwirte müssen sich in dieser Zeit, in
der es sich um die heiligsten Güter des Vaterlandes handelt , mit der konsumierenden städtischen Se-

völkerung solidarisch erklären.
Die anstandslose, selbst mit den größten Opfern - urchgeführte / lpprovisionierung - er Städte durch

Die drei gefertigten landwirtschaftlichen Reichskörperschaften stellen sich nach dieser Richtung hin
dem Staate und den Gemeindevertretungen bereitwilligst zur Verfügung und rechnen behufs Erfüllung - er

von ihnen übernommenen fiufgaben auf die tatkräftigste Unterstützung aller landwirtschaftlichen Landes¬
körperschaften, Genossenschastsverbände und öauernvereine Österreichs.

Ebenso ist es auch Pflicht der Regierung und d̂er Gemeindevertretungen etwaigen wucherischen Preis¬
treibereien der Nahrungsmittelgewerbe und des Zwischenhandels durch entschiedenste Maßnahmen ein

Ziel zu setzen.

Landwirte, Säuern Österreichs!

Unsere agrarische Parole lautet nach wie vor:

Gut und Glut für Kaiser und Vaterland!
Wien, am 30. Juli 1014.
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